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2. Rang: FC Wollerau 
 

Der FC Wollerau wurde 1948 gegründet und nimmt heute mit 3 Aktiv-, je einer 
Senioren- und Veteranenmannschaft sowie insgesamt 7 Juniorenmannschaften am 
Spielbetrieb des FVRZ teil. Insgesamt stehen je rund 150 Aktive und Junioren für die 
rot-gelben Farben des FC Wollerau im Einsatz. 
Die grössten sportlichen Erfolge in der jüngeren Vergangenheit waren die beiden 
Aufstiege in die 2. Liga regional 2005 und 2007. Im Bereich der Infrastruktur konnte 
der FC Wollerau 2011 den von der Gemeinde erstellten Kunstrasenplatz in Bezug 
nehmen. Damit verfügt der FCW nun über eine Infrastruktur mit 2 sich im Eigentum 
des Vereins befindenden Rasenspielfeldern und dem Kunstrasenspielfeld der Ge-
meinde, welche in der Region zu den Besten zählen. 
Mit der zusätzlichen Implementierung eines Sportchefs auf Stufe Junioren sowie der 
Erarbeitung eines Leitfadens für Eltern, Trainer und Junioren konnte die Sensibilisie-
rung für Fairplay auf allen Stufen markant gesteigert werden. Zusätzlich helfen 
gemeinsame Anlässe, wie der im Herbst dieses Jahres durchgeführte Sponsorenlauf, 
„für/mit Junioren“ für ein intaktes Vereinsgefüge zwischen Jung und Alt. 
Der FC Wollerau ist stolz, den Nominierten des Vereins-Fairplay-Wettbewerbes des 
FVRZ anzugehören. 

 (Laudatio 11. FVRZ-Gala) 
 
Mit dem Vereins-Fairplaywettbewerb verbreitet und fördert der Fussballverband Region Zürich 
noch vermehrt den FAIRPLAY-Gedanken. Berücksichtigt werden nur Vereine, welche die Meister-
schaft mit mindestens 4 Teams im 11er-Fussball (davon mindestens 1 Junioren- und Aktivteam) 
bestritten haben. 
 
Den Mannschaften des FC Wollerau gebührt ein grosses Kompliment und Dankeschön für die in 
der Saison 2011/12 erbrachten fairen Verhaltensweisen. Für diese Leistungen wird dem Verein 
ein Betrag über Fr. 2‘000.00 auf das Vereinskonto überwiesen. 
 
Wir gratulieren ganz herzlich! 
 
 
Schlieren, 14. Dezember 2012 FUSSBALLVERBAND REGION ZÜRICH 
 
 
 
 Patrick Meier Reinhard Zweifel 
 Geschäftsführer Präsident 

 
 

 


